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Rülke und Haußmann: Murks-Maut bringt außer Bürger-Überwachung und
Bürokratiewahnsinn nichts

Zur am heutigen Freitag im Bundestag beschlossenen PKW-Maut sagten der Vorsitzende der baden-
württembergischen FDP-Landtagsfraktion Dr. Hans-Ulrich Rülke und der verkehrspolitische Sprecher
Jochen Haußmann:

„Die heute im Bundestag beschlossene PKW-Maut ist ein schwarzer Tag für Baden-Württemberg. Die
hier dringend benötigten zusätzlichen Mittel für endlich zu schließende Lücken werden so nicht
zusammenkommen. Der Albaufstieg der A 8, der A-6-Ausbau oder die A 98 bleiben weiterhin ferne
Zukunftsmusik. Mit Dobrindts Murks-Maut feiert die Bürokratie fröhliche Urstände. Das wird durch die
vielen Maut-Stufen für Gäste in Deutschland sowie die Verrechnungen mit der KfZ-Steuer und den
Aufbau der Überwachungsinfrastruktur überdeutlich. Vermutlich geht es in erster Linie auch darum,
konkrete Bewegungsprofile unserer Bürger zu erstellen und diese restlos überwachen zu können. Was
sonst soll Sinn und Zweck der automatisierten Kennzeichenüberwachung sein? Das ist aus Sicht der FDP-
Landtagsfraktion eine potenzielle Raster-Fahndung nach Reisenden. Wir hier in Baden-Württemberg
sehen in der Schweiz und in Österreich wie es weitaus besser gehen könnte. Statt Licht am Horizont
durch ein vernünftiges Maut-Konzept wabert nun also dumpfer Nebel aus einem bayerischen Bierzelt
durch den Bundestag. Anders kann man die verschwommenen Konturen des Maut-Konzepts gar nicht
beschreiben. Die große Koalition im Bund duldet zudem eine verkappte Ausländerfeindlichkeit
bayerischer Unart. Denn nur Ausländer sollen unsere Finanzierungsprobleme lösen. Es ist offenkundig,
dass diese Milchmädchenrechnung niemals aufgehen kann. Es bleibt zu hoffen, dass spätestens das
Europarecht diesen schwarz-roten Unfug beendet. Der Wirtschaftsstandort Deutschland und die
Menschen im Land brauchen eine gute Verkehrspolitik und keinen bayerischen Theaterdonner, der uns in
Europa lächerlich macht. Die FDP-Landtagsfraktion hat mehrfach beschrieben, wie es gehen kann: bis
der nötige Datenschutz sichergestellt ist, mit einer Vignette nach österreichischem oder schweizerischem
Vorbild. Danach favorisieren wir eine  streckenbezogene Erhebung, die die nötigen Differenzierungen und
Steuerungen zulässt.“


